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[fol. 24r] 
 

Einnamb vndt Außgab gegen ein 
  ander gehalten, bestehet der Haubtcasza  
  per Ressto, so in volgenden Sortten  
  derselben paar eingelegt, als   
 

Sortten 5884 fl. 30 kr. 4 hl. 
 
      7 Ducaten    fl.      24 30  

                17 Goldgulden    fl.     44 12    
      4 Silbercronen      fl.          8   8  
      2 Philippsthaler    fl.       3 50  
2028 Französische Thaller   fl. 3549   
    85½ Burg. Thaller    fl.   142 30  
    40 Silbergulden    fl.     62  40  
      2/3 Thaler     fl. 1650   
      1/3 Thaler     fl.   247 30  
15ner      fl.   102 30  
Allerhandt Minz in Rogln61 vnd sonst khlaine 
  Minz      fl.      49  40    4 hl.  

Sa.  fl. 5884  30  4 hl. 
 

[fol. 24v] 
 
Der landtschafftliche Aufschlag hat dise 
  14 Täg ertragen vor verschlissnen 1013 ½ V. 1/8,  
  ieden Viertl 30 kr., thuet 

506 fl. 52 kr. 4 hl. 
 

Ingleichem fir die neugeworbne Völcker 
506 fl. 52 kr. 4 hl. 
 

An Vaßgroschen Gföhln ist dise 14 Täg 
  eingangen wegen verschlissenen 894 Ganzer 
  vnnd 223 Halber Viertl, vom Ganzen 
  3 kr. vnd ainem Halben 6 d., macht 

  50 fl. 16 kr. 4 d. 
 
Das obgemelte Ressten heüt, dato 
  den 26. July rechts ein cassiert 
  wordten, wirdet hiemit attestiert 
 
   Georg Schmauß 

                                                 
61 Rogel = Geldrolle. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 14, Sp. 1109. 


